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Die hauptuntersuchte 112 331-4 (ehem. DR-V100) präsentiert sich am 12. Mai 2007 vor der 

Schwenkscheibe zu den Löbauer Maschinenhaustagen (Foto: Ralph Gruner) 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

das erste Halbjahr des Jahres 2007 ist in wenigen Tagen bereits an uns 

vorbeigerauscht. Geht es Ihnen auch so? Ich habe das Gefühl im Weltrekord – 

TGV zu sitzen und durch die Zeit zu jagen. Übrigens Weltrekord auf Schienen: 

Es ist schon beachtlich, was die Franzosen da mit der konventionellen Rad-

Schiene Technologie geleistet haben. 474,8 km/h! Es bleibt zu hoffen, dass auch 

in Deutschland diese Signale verstanden werden – wir benötigen kein neues 

Verkehrssystem, etwa die Magnetschwebebebahn und es wäre ein Beitrag gegen 

den Klimawandel und gegen Inlandsflüge. Noch bummeln gerade die Züge 

zwischen Dresden und  Berlin gerade mal mit 120 km/h, oftmals auch 

langsamer.... 

 

Für uns spielt Geschwindigkeit keine Rolle, unsere Dampflok darf höchstens mit 

80 Sachen durch die Region schnaufen. Aber nur, wenn die Witterung mitmacht. 

Das war zu Ostern leider nicht so- unsere Ostersonderzüge wurden mit V 60 

bespannt, wegen Waldbrandgefahr.  Die Gäste sahen es zu unserem Glück 

gelassen und wir erfreuten uns an 1.319 beförderten Personen. Pfingsten 

wiederholten wir die Zugfahrten zwischen Bautzen und Wilthen noch einmal. 

Diesmal gab es Dampf und 112 331-4 hatte ihre Bewährungsprobe. Neben 

zahlreichen Fotografen entlang der Strecke, die sich an den für die 

Veranstaltung  erheblichen Kosten nicht  beteiligten, erfreuten wir 1.257 

Fahrgäste. Für die Strecke Bautzen – Wilthen wird übrigens am 15.06.2007 um 

24:00 Uhr die Stilllegung vollzogen.  

 

Natürlich waren die diesjährigen Maschinenhaustage wieder der allgemeine 

Höhepunkt für unseren Verein. Erstmals feiern im Eigenheim- so lautete dass 

Motto, denn voriges Jahr erwarben wir das Vereinsobjekt von der Deutschen 

Bahn. 2.776 zahlende Gäste besuchten uns am zweiten Mai-Wochenende, die 

Dampflok beförderte knapp 1000 Personen zu einer Lokmitfahrt und 285 

Personen pendelten mit dem LVT im Bahnhofszubringer. Besonderen Interesses 

erfreute sich unsere Tombola, knapp 2000 Lose wechselten den Besitzer und 

zahlreiche Gewinne erfreuten unsere Gäste. An dieser stelle möchte ich meinen 

dank den Sponsoren und dank auch an unser „spielsüchtigen“ Besucher 

aussprechen. Der Erlös kommt der Sanierung des Lokschuppendaches zu Gute.  

 

Bleibt mir nun, Ihnen einen schönen Sommer zu wünschen, erholsamen Urlaub, 

bis zu einem Wiedersehen in einem unserer Herbstsonderzüge. 
 

 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
 

 



Hauptuntersuchung für zwei Reisezugwagen fällig 

 
Der Verein konnte im Jahr 1996 insgesamt fünf Reisezugwagen, davon vier 

Wagen der Gattung Bghw und einen BDghw, mit einem getrennten Sitz- und 

Packabteil, erwerben. Davon wurden drei Wagen in den Jahren 1998 und 1999 

im Rahmen eines Arbeitsbeschaffungsprojektes  modernisiert, erhielten z. B. 

eine Posterbestuhlung, ein geschlossenes WC-System sowie eine unabhängige 

Heizungsanlage. Der BDwsb verlor bei diesem Umbau sein Gepäckabteil. 

Dieser Teil des Wagens wurde zu einer Bar umgebaut, mit einem kompletten 

Tresen, Kühlanlage u. a. Zwei weitere Wagen konnten innerhalb dieses 

Projektes leider nicht mehr rekonstruiert werden und sind in Löbau abgestellt.  

 

Später erwarben wir von der Deutschen Bahn AG erneut einen Packwagen 

gleichen Typs. Hierbei handelt es sich um einen BDwsb, mit Behindertenabteil 

und behindertengerechtem WC. Dieser Wagen sowie ein Sitzwagen weilten im 

Jahr 2006 zur Hauptuntersuchung in Plzen. Am 01.06.2007 traten der andere 

Sitzwagen und der Barwagen die Reise nach Plzen an. Über den Sommer soll 

dort eine zustandsbezogen HU durchgeführt werden. Unter anderem wird die 

Stoß- und Zugvorrichtung aufgearbeitet, die Bremsanlage untersucht, diverse 

Korrosionsschutzarbeiten erledigt und eine Neulackierung vorgenommen. Ende 

August sollen die wagen für unsere Sonderfahrten wieder zur Verfügung stehen.  

 

 
Reisezugwagen der Gattung Bghw im Bahnhof Löbau (Foto: Ralph Gruner) 

 

Für das kostspielige Projekt freuen wir uns noch über Mitfinanzierungen  in 

Form einer Spende. Konto 3 000 040810 BLZ 850 501 00 Sparkasse 

Oberlausitz-Niederschlesien 
 

 

 

 

 

 



Mit dem LVT in eine tausendjährige Stadt 
5-Tagesfahrt vom 13. bis 17. September 2007 nach Fürth 

 
Werden Sie Zeuge des einmaligen Gastspiels der Ostsächsische 

Eisenbahnfreunde  in der tausendjährigen Stadt Fürth.  

 

Am 15. und 16. September 2007  findet DAS Eisenbahnfestival unter dem 

Motto „Ankunft Eisenbahnstadt Fürth“ statt. Die Ostsächsischen 

Eisenbahnfreunde werden mit ihrer Dampflok 52 8080-5 und dem LVT 772 

413-1 unter anderem an der Fahrzeugparade teilnehmen. Zahlreiche 

Eisenbahngastfahrzeuge aus ganz Deutschland sind in Aktion. Aber auch der 

Nahverkehrsfreund wird auf seine Kosten kommen.  

 

Erleben Sie in einer 5-Tagesfahrt Eisenbahnnostalgie pur und machen Sie sich 

dieses Jubiläum zum besonderen Erlebnis. Wir bringen Sie hin.  

 

 
LVT/LVS – Gespann am 07.05.2006 unterwegs auf der Strecke Löbau – Ebersbach am Hp. 

Dürrhennersdorf (Foto: Marko Jakob) 

 

Trieb- und Steuerwagen starten am Donnerstag, den 13.09.2007 in Löbau  zu 

einer über 470 km langen Reise mit interessanten Umwegen. 

Zugstiegsmöglichkeiten bestehen in Bautzen, Bischofswerda, Dresden-Neustadt, 

Meißen, Nossen und Chemnitz.  

Am ersten Tag wird der Triebwagen über interessante Nebenstrecken fahren. 

Dabei wird die Zellwaldbahn zwischen Nossen und Freiberg befahren. Geplant 

ist auch die Befahrung der Citybahn Chemnitz, auf der mit 750 V = 

elektrifizierten Strecke von Chemnitz nach Stollberg.  In Zwickau fahren die 

Züge der Vogtlandbahn über ein Dreischienengleis, welches gemeinsam von der 



meterspurigen Straßenbahn  und den Dieseltriebwagen der Eisenbahn genutzt 

wird. Auch unser Ferkel soll Zwickau kennen lernen, die Befahrung des 

Dreischienenabschnittes ist ebenso geplant. Der erste Tag endet für die 

Teilnehmer in Schöneck. Der Tag klingt aus, mit einem guten Abendbrot im 

Hotelrestaurant des IFA Ferienpark  und einem erholsamen Bad im 

hoteleigenem Erlebnisbad.  

 

Nach einem ausgiebigen Frühstück führt die Fahrt am Freitag nach Nürnberg. 

Am Nachmittag wird Nürnberg erreicht. Die Gäste beziehen hier ihr Hotel und 

können die folgenden Tage individuell verbringen. Natürlich schnüren wir ein 

Erlebnispaket für Sie und statten  die Reiseteilnehmer mit ausreichen 

Informationen zum Jubiläum aus. Nürnberg und Fürth sind mit einer U-Bahn-

Linie verbunden.  

 

Am Sonntag Nachmittag ist sammeln für die Rückreise angesagt. Gegen 18:30 

Uhr startet unser Ferkel zu einer ersten Etappe bis nach Neumark-Wirsberg.  Ein 

Shuttle-Bus bringt die Teilnehmer ist das ***Hotel Fichtelgebirgshof 

Himmelkron. Zum Abend wartet ein eine fränkische Brotzeit auf hungrige 

Eisenbahnfreunde.  

 

Der Montag Morgen wird mit einem guten Frühstück eingeläutet. Anschließend 

startet der Bus in das Eisenbahnmuseum Neumark-Wirsberg. Ausreichend Zeit  

widmen wir einem Besuch dieses Museums unter sachkundiger Führung. Gegen 

Mittag startet unser Ferkeltaxi zur Fahrt nach Ostsachsen und wird Löbau gegen 

21:00 Uhr erreichen.  
 

Leistung: 

 

 Fahrt von Ostsachsen nach Nürnberg 

und zurück, 

 Reiseleitung 

 4 Übernachtungen im Doppelzimmer  

in **und *** Sterne Hotels  

 Halbpension an den Reisetagen 
(Donnerstag: Mittag  und Abendbrot, Freitag und 

Montag Frühstück und Mittagsversorgung, Sonntag 

Abendbrot) 

 Kostenfreier Transfer zum Hotel und 

zurück 

 Eintrittspreis Eisenbahnmuseum 

Neumark-Wirsberg 

 

Programmänderungen vorbehalten 

Mindestteilnehmerzahl 40 Personen  

 

Teilnehmerpreis: 

 

Pro Person                      395,00 € 

 

Vereinsmitglieder           295,00 €  

 

Reiserücktrittsversicherung (empfohlen) 

kann über uns vermittelt werden.  

 

Es gelten unsere Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen vom 26.01.2004 in 

Verbindung mit den besonderen 

Reisebedingungen für Mehrtagesfahrten vom 

23.05.2007   

 

Regulärer Anmeldeschluss ist der 10.07.2007. 

Anmeldungen, die nach diesem Termin 

eingehen, haben keine Rücktrittsklausel. 

 

Zusätzlich können Sie einen Tribünenplatz für die Fahrzeugparade bei uns buchen. Preis und 

Zeiten leider noch nicht bekannt.  

Verein 

Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. 

 



Verbindliche Reiseanmeldung 
 

Reisetitel Fürth Reisetermin   13.09.2007  Abgangsbahnhof................................. 

 

Anzahl der Personen  ........ 

 

 im Doppelzimmer  ........ ( bei Einzelpersonen: Ich reise mit  ............................................) 

 

 im Einzelzimmer    .......   mit Zuschlag, begrenzte Platzanzahl 

 

Adresse  

 

..................................................................................................................................................... 
Name      Vorname     Geburtdatum 

 

.................................................................................................................................................... 
Ortsteil    Straße     PLZ, Ort 

 

Begleitperson 

 

..................................................................................................................................................... 
Name      Vorname     Geburtdatum 

 

..................................................................................................................................................... 
Name      Vorname     Geburtdatum 

 

..................................................................................................................................................... 
Name      Vorname     Geburtdatum 

 

Zusatzangebote: 

 

 Reiserücktrittsversicherung (empfohlen)  

 

 Tribünenplatz für die Fahrzeugparade (Preis noch nicht bekannt) Anzahl  ............ 

 

 

Die Bezahlung des Reisepreises erfolgt  

 

 per Lastschrift Konto-Nummer ........................................... BLZ ............................. 

   Name der Bank .................................................................................  

 Rechnung Aufschlag 5,00 €    
 

 
Diese Anmeldung wird auf der Grundlage der Reiseausschreibung vorgenommen. Ich erkenne – zugleich für alle 

angemeldeten Personen- die Reisebedingungen des Vereins Ostsächsische Eisenbahnfreunde e. V. an. Das gilt 

bereits für den Vertragsabschluss.  
 

 

Datum ..............................................  Unterschrift .......................................................................... 

Bitte senden Sie das Anmeldeformular an Verein Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. 

Maschinenhausstraße 2, 02708 Löbau oder senden Sie es per Fax an 03221/1194968   

 

 

 

 

 

 



 

 

Klimawandel versus Waldbrandgefahr  

Die Folgen für den Dampflokeinsatz  

 

Das Klima verändert sich, jedenfalls deuten viele Anzeichen darauf hin. Es gibt 

neuerdings längere Zeiträume ohne regelmäßigem Niederschlag und die 

Temperaturen steigen. Gerade dieses Jahr, war der Winter ausgesprochen 

niederschlagsarm, sowie lange Schönwetterperioden prägten unser 

Spätwinterwetter. Bereits Anfang April beherrschte uns starke Trockenheit. Die 

Folge: Es wurde für Ostern in der Region Bautzen Waldbrandgefahr Stufe 5 

ausgerufen. Doch warum dürfen bei hoher Waldbrandgefahr keine Dampf-

lokomotiven verkehren?   

 

Früher waren in den Wäldern  und vor allem entlang der Bahndämme   Brand-

schutzstreifen eingerichtet. Diese sollten ein rasches Ausbreiten eines Brandes  

verhindern. In jedem größeren Bahnhof gab es Wasserstellen für Dampfloks und  

in manchen Stationen, in Gegenden besonderer Gefährdung, wurden Löschzüge 

vorgehalten. Kleine Böschungsbrände hat das Lokpersonal des folgenden oder 

Gegenzuges  selber gelöscht.  

 

Alle diese Einrichtungen sind heute nicht mehr vorhanden. Dazu kommt noch, 

dass die Bahndämme mit starkem Wildbewuchs von Bäumen und Sträuchern  

gesäumt sind.  In Zeiten, zu denen der Dampflokeinsatz noch zum Alltag ge-

hörte,  wurde dieser Bewuchs regelmäßig entfernt. Heute wird aus Kostengrün-

den auf diese Maßnamen verzichtet, selbst der Profilfreischnitt lässt an manchen 

Strecken sehr zu wünschen übrig. Wird freigeschnitten, verbleiben die dürren 

Äste und Sträucher am Bahndamm liegen und sind nicht selten ein Brandherd.  

 

Die DB Netz AG hat daher in ihr Regelwerk eine Vorschrift zum Verkehren 

kohlegefeuerter Lokomotiven bei erhöhter Waldbrandgefahr aufgenommen. 

Maßgeblich ist hierbei der internationale Waldbrandgefahrindex, der 5 Warn-

stufen vorsieht.  Wird in einer mehrtägigen Vorausschau die Waldbrandgefahr-

stufe 5 für eine Region vorhergesagt, die von einer kohlegefeuerten  Dampflok 

durchfahren werden soll, untersagt die DB Netz AG mit Hinweis auf ihr Regel-

werk den Einsatz einer kohlegefeuerten Dampflok. Übrigens von ölgefeuerten 

Dampfloks geht keine Gefahr des Funkenfluges aus. Daher dürfen diese Loks 

auch bei erhöhter Waldbrandgefahr verkehren.  

 

Trotz des Dampflokverbotes gab es im April von Zügen ausgelöste Waldbrände. 

Während des Bremsens eines Zuges können Funken sprühen. Bereits diese 

Funken hatten einige Waldbrände ausgelöst. Große Gefahr geht von Heißläufern 

aus, also Wagons, deren Bremse sich nicht löste. 

 

 

 

 

 



 
Lausitzer Grubenbahn der Vattenfall Europe Mining AG , hier eine geschobene Einheit mit 

zwei El 2 am Zugschluss in Richtung Tagebau Jänschwalde am 01.04.2004 (Foto: Ralph 

Gruner) 

 

 
Zwei Kraftpakete mit je 1.380 kW Leistung befördern einen schweren Kohlezug in das 

Kraftwerk Jänschwalde 01.04.2004 (Foto: Ralph Gruner) 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

Maschinenhaustage 2007: Großer Andrang bei den Lokmitfahrten. Knapp 1000 Gäste 

gönnten sich dieses Vergnügen (Foto: Ralph Gruner) 

 

 
Wilthen am 26.05.2007: 112 331 – 4  steht abfahrtbereit Richtung Bautzen. Man könnte 

annehmen, die Situation wäre vor 10 Jahre fotografiert worden.... (Foto: Ralph Gruner) 

 


